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Die Kirche in Kade sieht 
innen aus wie vor knapp 
100 Jahren. Die Wandma-
lereien wurden aufwändig 
restauriert. Gestern war 
die Bauabnahme ohne 
Mängel.

Von Thomas Höfs
Kade ● In rund elf Wochen ist die 
Wandbemalung in der Kader Kir-
che wieder hergestellt worden. 
Siegfried Koch, stellvertretender 
Vorsitzender des Fördervereins der 
Kader Kirchen, nahm gestern mit 
weiteren Vereinsmitgliedern die 
Abnahme der Arbeiten vor. Sein 
Fazit: „Es gibt keine Beanstandun-
gen“, freute er sich über das gelun-
gene Ergebnis.

Rund 56 000 Euro hat die Sa-
nierung der noch vorhandenen 
Wandbemalung gekostet. Dabei 
konnte der Förderverein auch beim 
Leader-Programm erfolgreich ei-
nen Antrag platzieren und rund 
21 000 Euro Zuschüsse erhalten, 
sagte Siegfried Koch. Die Kirche 
erstrahle jetzt wieder im Glanz 
von 1913. Damals sanierten die 
Einwohner ihre Kirche bereits. In 
zwei Jahren wollen die Kirchen-
mitglieder den 100. Jahrestag der 
Sanierung feiern. Dazu hatte sich 
im Jahr 2000 der Förderverein 
gegründet. 24 Vereinsmitglieder 
sorgen sich um die Sanierung des 
kleinen Gotteshauses inmitten der 
Ortschaft.

Rund 100 000 Euro sind in den 
vergangenen elf Jahren in den Kir-
chenbau gefl ossen. Immer wieder 
gingen die Vereinsmitglieder da-
bei von Tür zu Tür, um Spenden zu 
erbeten, blickte gestern Siegfried 
Koch zurück.

Die jetzt sanierte Wandbema-
lung war um 1900 in vielen Kir-
chen entstanden. Es sei eine dama-
lige Modeerscheinung gewesen, 
sagte Pfarrer Reinhard Simon. Der 
Zahn der Zeit hatte die Malereien 
verblassen lassen. Aufwändig ha-
ben sich in den vergangenen drei 
Monaten Fachleute der verblassen-
den Farbe angenommen. Quad-
ratzentimeter für Quadratzenti-
meter haben sie die erdfarbenen 
Töne wieder aufgefrischt. Dabei ist 
die Bemalung anschließend nicht 
versiegelt worden. Wie lange die 
Sanierung nun hält, ist daher of-

fen. „Ich glaube nicht, dass ich es 
noch erleben werde, dass wir die 
Bemalung noch einmal sanieren 
müssen“, ist Siegfried Koch über-
zeugt. 

Nun fehlen nur noch einige 
Kleinigkeiten sowie eine kleine 
Instandsetzung der Orgel, sagte 
Pfarrer Reinhard Simon. 

Er lobte den Einsatz der Mitglie-
der des Fördervereins und das En-
gagement der Kirchenmitglieder 
für die Kirche. Über 800 Stunden 
haben die Bürger bereits an ihrer 
Kirche in verschiedenen Arbeits-
einsätzen geleistet, hat Siegfried 
Koch genau erfasst. Er selbst war 
täglich bei den Restauratoren 
und hat ihnen über die Schulter 
geschaut. Am 30. Oktober soll es 
einen Dankgottesdienst für alle 
Beteiligten geben, kündigte er an. 
Alle Bürger sind dazu herzlich um 
14 Uhr eingeladen, freute er sich auf 
den Termin. Bereits um 12 Uhr soll 
die Kirche an diesem Tag für alle 
interessierten Besucher geöff net 
werden. In aller Ruhe können sich 
die Bürger dann die sanierte Kirche 
genau ansehen. Mit einem Gottes-
dienst soll die Sanierung gefeiert 
werden. Die Chöre des Ortes sowie 
die Kindergartenkinder sollen da-
bei auftreten. Eingeladen zu der 
Veranstaltung sind auch die Res-
tauratoren. Sie sollen ihre Arbeit 
an dem Tag den Bürgern erklären.

Herzstück des Gotteshauses ist 
natürlich der Altar. Er wurde be-
reits vor einigen Jahren gründlich 
saniert und ist das wertvollste In-
ventar des Hauses. Hier half den 
Kadern damals ein gleichnamiges 
Pharma-Unternehmen aus Berlin. 
Der Förderverein hatte das Unter-
nehmen auf der Suche nach Spon-
soren angeschrieben. Die Inhabe-
rin fand die Idee so entzückend, das 
das Unternehmen die Sanierungs-
kosten spendete, blickte Siegfried 
Koch zurück.

Es habe dabei auch geholfen, 
dass nicht irgendein unbekannter 
Meister den Altar geschaff en hatte, 
sondern eindeutig Lucas Cranach 
zugeordnet werden konnte. Um 
1520 entstand der doppelfl ügelige 
Altar und erstrahlt wieder in sei-
nem vollen Glanz.

Damit das auch so bleibt, ver-
fügt die Kirche über eine moderne 
Alarmanlage, die es Langfi ngern 
schwer machen soll, in die Kirche 
zu gelangen. 

Kirchensanierung in Kade abgeschlossen
Abnahme der jüngsten Arbeiten gestern ohne eine Beanstandung

Pfarrer Reinhard Simon in der sanierten Kader Kirche. Er freut sich bereits auf die Gottesdienste in dem 
sanierten Gebäude. Fotos: Thomas Höfs

Diese Menschen haben an der Sanierung der Kirche ihren Anteil, sagte Siegfried Koch (2.v.l.).

Kade (thö) ● Die Ortschaft Kade 
will zukünftig auch über die 
Bundesstraße 1 erreichbar sein. 
Seit langer Zeit verfolgen die 
Kader bereits dieses Ziel. Dazu 
haben sie noch als eigenstän-
dige Gemeinde einen Waldweg 
ausgebaut und asphaltiert. Der 
Weg erreicht die Bundestraße 
zwischen Genthin und Branden-
burg zwar, ist allerdings noch 
nicht offi  ziell angeschlossen.

Nach den Worten von Kades 
Ortsbürgermeister Heinz Beier 
soll sich das im kommenden Jahr 
ändern. Die Stadt Jerichow als 
Rechtsnachfolger der Gemein-
de habe entsprechende Anträge 
bei den zuständigen Behörden 
gestellt. „Die verkehrsrechtli-
chen Anordnungen sind bean-
tragt und werden bearbeitet“, 
sagte Beier. Er gehe davon aus, 
dass die Behörden die Anträge 
entsprechend genehmigen und 
die Straße dann offi  ziell in die 
Bundesstraße münden könne. 

Einige Bauarbeiten seien al-
lerdings noch notwendig, damit 
eine richtige Kreuzung entste-
hen könne, fügte er hinzu. So 
sei der Kreuzungsbereich nicht 
ausreichend groß ausgebaut. Die 
jetzt vorhandenen Kurvenradi-
en entsprechen nicht den bau-
lichen Vorschriften, erklärte er 
weiter. Die Stadt Jerichow wol-
le die Aufschüttung des Kreu-
zungsbereich auf eigene Kosten 
vornehmen. Im nächsten Jahr 
soll dann die Bundesstraße in 
dem betroff enen Teilstück sa-
niert werden, weiß der Ortsbür-
germeister. Nach Absprache mit 
der Straßenmeisterei soll die 
neue Kreuzung dann ebenfalls 
asphaltiert werden. Die Kosten 
übernehme dann das Land. 

Anschließend, hoff t er, soll 
die neue Zufahrt dann ganz 
offi  ziell werden und mit Schil-
dern ausgewiesen werden. Dazu 
muss die Stadt dann nur noch 
den Waldweg zu einer öff entli-
chen Straße widmen. Damit sei 
dann auch geklärt, dass die Stadt 
Jerichow für die neue Gemein-
destraße zuständig sei. Wich-
tig ist das vor allem im Winter. 
Als öff entliche Straße haben die 
Bürger dann einen Anspruch 
auf Winterdienst. Als nicht ge-
widmete Straße besteht dieser 
Anspruch zurzeit nicht für die 
Autofahrer, erklärte Ortsbürger-
meister Heinz Beier weiter.

Anbindung 
an B 1 in 2012

Meldungen

Karow (thö) ● Einen engeren In-
formationsaustausch zwischen 
den Kirchengemeinden Karow 
und Kade wünscht sich Siegfried 
Koch vom Förderverein der Kader 
Kirchen. Oftmals wüssten die 
Kirchenmitglieder nicht, was 
in Karow gemacht werde, sagte 
er Pfarrer Reinhard Simon. Er 
bezog sich dabei vor allem auf die 
Sanierung der Karower Glocken. 
Die Kader Kirchenmitglieder 
hätten sich auch für das Thema 
interessiert. Leider hätten sie erst 
nach dem Wiedereinbau davon 
aus der Zeitung erfahren. „Wenn 
wir das vorher gewusst hätten, 
wären wir auch hingefahren 
und hätten uns angesehen, wie 
die Glocken wieder in den Turm 
gebracht wurden“, meinte der 
engagierte Kader. Auch beim ers-
ten Läuten wären die Kader gern 
dabei gewesen, meinte Siegfried 
Koch.

Mehr Informationen
erwünscht

Jerichow (thö) ● Unternehmer 
können sich beim Leader-Projekt 
der Region Elbe/Fiener Bruch 
noch um Fördermittel bewerben. 
In dem Programm können In-
vestitionen bezuschusst werden, 
die langfristig Arbeitsplätze in 
der Region erhalten, sagte Heike 
Winkelmann von der Aktions-
gruppe. Nachdem es zu Beginn 
des Jahres zunächst Unsicher-
heiten über die Mitfi nanzierung 
des Landes für die privaten 
Projekte gegeben hatte, sei im 
künftigen Landeshaushaltsplan 
das Geld zur Anteilsfi nanzierung 
wieder eingestellt worden, sagte 
sie. Unternehmen, die in der 
nahen Zukunft in ihren Betrieb 
investieren wollen, sollten sich 
daher zuvor nach den Förder-
möglichkeiten erkundigen und 
ihre Projekte bei der Lokalen 
Aktionsgruppe einreichen.

Unternehmer können
sich noch bewerben

Meldungen

Derben (thö) ● In der Ortschaft 
Derben fi ndet heute Nachmittag 
das traditionelle Pellkartoff eles-
sen statt. Dazu lädt der Heimat-
verein des Ortes wieder die Bür-
ger ein. Um 17 Uhr beginnt die 
Veranstaltung im Dorfgemein-
schaftshaus, teilte die Gemeinde 
mit. Zahlreiche Kartoff elsorten 
stehen bei der jährlichen Ver-
anstaltung natürlich wieder im 
Fordergrund. Dazu gibt es auch 
viele Soßen, die die gekochten 
Kartoff eln geschmacklich berei-
chern sollen.

Pellkartoff eln
kommen auf den Tisch

Zerben (thö) ● Heute Nachmittag 
fi ndet ab 15 Uhr in der Zerbe-
ner Kirche ein Orgelkonzert 
statt. Alle Musikliebhaber sind 
herzlich zu der Veranstaltung 
eingeladen. Anschließend gibt 
es Kaff ee und Kuchen, teilte der 
Veranstalter mit. 

Orgelkonzert heute
Nachmittag in Zerben

Suche für Silvester Act für ca. 30 Minuten
Comedy, Travestie o,ä. im Harz (Hasselfel-
de). ☎  01 74/8 34 89 35

Lebensprinzip lautet: Belastung - Entspan-
nung - Erfolg. Gesundheitsberaterin f.
Rücken-/Nackenmassage in MD. ☎01 76/
 32 14 25 36 od. 03 91/5 56 04 90

Unterhaltungsprogramme ab 150,00 € für
Privat,- u. Firmenveranstaltungen 
Info: 039222 69586

Hier ist mehr drin!

ALDI

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an unsere 
Beilagendisposition:
Tel.: 03 91 / 59 99-517/-518
oder beilagen@volksstimme.de

Heute in einem Teil unserer 
Ausgaben; ohne Postauflage.

Toom

ALDI

Terrassen-/Fassadensanierung
Bauwerkstrockenlegung

Schimmelpilzbekämpfung
Sanierputz

Tel. 039224-97902/ Fax -97903

Handwerk

Bauen und Wohnen

Veranstaltungen

Gesundheit

Verschiedenes

Hin und weg: Mit den
Leser-Reisen der Volksstimme.
www.volksstimme.de/leserreisen

Mit dem Volksstimme-Abo die 
Nachrichten morgens frei Haus.

Briefsendungen mit biber post

Kommen in ganz
Deutschland gut an:


